
 
"Nachdenken – gemeinsam Zweifeln - Vorausschauen" 
 
 
Eine Veranstaltungsreihe zur Bücherverbrennung von 1933  
 
Am 10.Mai 2008 jährt sich zum 75. Mal der Jahrestag der Bücherverbrennung von 1933 unter den 
Nationalsozialisten. 
 
Damals forderte die Deutsche Studentenschaft (DSt) ihre Organe zur "Aktion wider den undeutschen 
Geist“ auf. Studenten, Professoren und Organe der Nationalsozialisten kamen dem Aufruf nach. 
Zehntausende Bücher wurden aus Privatbeständen, öffentlichen Bibliotheken und Buchhandlungen 
entfernt. 
Die sogenannten "Schwarzen Listen wurden erstellt, auf denen wichtige Schriftsteller wie Karl Marx, 
Heinrich Heine, Kurt Tucholsky, Erich Kästner, Sigmund Freud und viele weitere standen.  
Die Bücher verbrannten auf Scheiterhaufen, die in mehreren deutschen Hochschulestädten errichtet 
wurden. 
Vernichtet wurden Werke von jüdischen, marxistischen, pazifistischen oder liberalen Schriftstellern, 
die wegen moralischer, politischer oder religiöser Einstellung mit den Vorstellungen des NS-Regime 
"für volksbewusstes Denken und Fühlen im deutschen Schrifttum" nicht vereinbar waren. 
Die systematisch geplante Vernichtung dieser Werke war ein symbolischer Akt der Reinigung von 
dem "zersetzendem Schrifttum."  
Mit dieser Zerstörung wurde ein wichtiger Teil der deutschen Kultur vernichtet und nahm vielen 
Künstlern die Möglichkeit, sich in ihrem Heimatland Deutschland weiter zu verwirklichen. 
 
Diesen Tag nehmen die Landesvereinigung kulturelle Kinder- und Jugendbildung Sachsen-Anhalt 
e.V. und der Kulturanker e.V. zum Anlass, eine Veranstaltungsreihe des Erinnerns und Mahnens 
anzubieten. 
 
Mit dem vielseitigen Veranstaltungsprogramm hoffen die Veranstalter ein gemischtes Publikum zum 
Nachdenken, gemeinsam Zweifeln und Vorausschauen anzuregen. Auch deshalb, weil 
Rechtsextremismus in der Region Magdeburg immer noch ein sehr aktuelles Thema ist, wie die 
Vorfälle 2006 in Pretzien, bei denen das "Tagebuch der Anne Frank" von Jugendlichen verbrannt 
wurde, zeigen. 
 
 
Insgesamt finden 16 Veranstaltungen zu diesem Themenkomplex in der Woche vor Pfingsten statt, 
davon sind sieben öffentlich und acht an Schulen in der Region. Die schulischen Termine können bei 
den Verantwortlichen erfragt werden. 
 
 
 
Kontakt: 
Johanna Affeld (LKJ) 
Tel: 0391/258 32 51 
johanna.affeld@jugend-lsa.de 
 
oder 
 
Karsten Steinmetz (Kulturanker e.V.) 
Tel.: 0162/8112666 
kontakt@kulturanker.de 
 
 
Verantwortlich: 
Axel Schneider (Geschäftsführer der LKJ) 
Tel.: 0391/2445164 
axel.schneider@jugend-lsa.de 



Veranstaltungen 
 
Montag, 05.05.08 

Veranstaltung: „Fahrenheit 451" – Wie würde eine Welt ohne Bücher aussehen?  

Der Film "Fahrenheit 451" beschreibt eine Welt unter einem totalitären Regime, in der  
Bücher verboten sind und das Fernsehen Ausdrucksmittel des Staates ist. Der Film wird 
auszugsweise gezeigt, dies geschieht aufgrund der Fragestellung, welche Konsequenzen 
das Verbrennen von Büchern für die Kultur bzw. für das Leben der Menschen haben kann. 
Im Vorfeld gibt es eine Einführung in die Geschichte der Bücherverbrennung in der Stadt 
Burg 

Beginn: 10.00 Uhr 
Projektort: Stadtbibliothek Burg 
 
Dienstag, 06.05.08 
 
Veranstaltung „Die Rotte“ - Manfred Theisen stellt sein neuestes Werk vor. 
 
Beginn: 8.00 Uhr 
Projektort: Bibliothek Genthin 
 
Veranstaltung: „Die Rotte“ - Manfred Theisen liest aus seinem neuen Buch 
 
Beginn: 11.00 Uhr 
Projektort: Museum Synagoge Gröbzig 
 
 
Veranstaltung: „Die Rotte“ - Manfred Theisen stellt sein neuestes Werk vor. 
 
Beginn: 17.00 Uhr 
Projektort: Cösitz - „Ort des Buches“ 
 
 
Veranstaltung: Verbrannt! Vergessen?  
Die Schriftstellerinnen Birgit Herkula und Simone Trieder lesen und diskutieren über 
Autorinnen, deren Werke 1933 den Flammen der Nazis zum Opfer fielen.  
 
Beginn: 19.30 
Projektort: Volksbad Buckau c/o Frauenzentrum Courage 
 
Mittwoch, 07.05.08 
 
Veranstaltung „Die Rotte“ -  Manfred Theisen liest aus seinem neuen Buch 
 
Beginnt: 9.25 Uhr und 12.00 Uhr 
Projektorte: Bibliothek und Gymnasium Gommern 
 
 
 
 
 
 



Veranstaltung: "Endstation Berlin" - Lesung des jüdischen Autors Edgar Hilsenrath 
mit seinem Verleger Volker Dittrich. 
 
Der von der „Münsterchen Zeitung“ als „(....) neben Jurek Becker und Peter Weiss (....)“ den 
größten Erzählern des Holocaust zugeschriebene Dichter flüchtete als Kind nach Rumänien 
und kam 1941 mit seiner gesamten Familie in ein Ghetto in der Ukraine. Seinem 
Selbstverständnis nach ist Edgar Hilsenrath ein Dichter, der in seinem gesamten Werk gegen 
das Vergessen anschreibt. Sein authentischer Schreibstil, der aus Sprache ein auf das 
bedeutendste beschränktes Redukt macht und sein schwarzer Humor, der den (deutschen) 
ZuhörerInnen oftmals das Lachen im Halse stecken bleiben lässt, machen seine Lesungen 
zu einem wahrhaften Höhepunkt des Literaturbetriebes.   
. 
Beginn: 19.30 
Projektort: Gesellschaftshaus Magdeburg 
 
Donnerstag, 08.05.08 
 
 
Veranstaltung „Die Rotte“ - Manfred Theisen stellt sein neuestes Werk vor. 
 
Beginn: 8.35 Uhr und 10.30 Uhr 
Projektorte: Hegelgymnasium und IGS Willy Brandt Magdeburg 
 
Veranstaltung: „Fahrenheit 451" – Wie würde eine Welt ohne Bücher aussehen?  
 
Vortrag und Vorstellung des Films "Fahrenheit 451" (vgl. Montag, 05.05.08) 
 
Beginn: 9.30 Uhr 
Projektort: Bibliothek Genthin 
 
 
Veranstaltung: Die Bücherverbrennung von 1933 in Deutschland  
 
Manfred Theisen liest aus seinem Buch die „Rotte“ und philosophiert anschließend, 
zusammen mit Jugendlichen, über die Bedeutung verbrannter Bücher. Theisen arbeitete als 
Redakteur und leitete eine Kölner Zeitungsredaktion, bevor er Schriftsteller wurde. Er erhielt 
verschiedene Stipendien und Preise für sein Werk. In seinem neuen Buch erzählt Theisen 
aus der Sicht eines Sechzehnjährigen, der in der Stadt M an der Elbe lebt und in die 
rechtsextreme Szene gelangt, wo er endlich die Anerkennung und Kameradschaft findet, die 
er immer gesucht hatte.   
 
 
Beginn: 19.30 Uhr 
Projektort: Stadtbibliothek Magdeburg 
 
 
Veranstaltung: Nachtcafé spezial - "Lasst die Erinnerung am Leben"  
Die SchauspielerInnen gestalten einen Abend über künstlerische Tabus und die Barbarei der 
Bücherverbrennung mit den Texten verfemter AutorInnen. Ergänzt wird die Veranstaltung mit 
einem Konzert der Rio-Reiser-Songpreisträgerin Johanna Zeul. 
 
Beginn: 22.00 Uhr 
Projektort: Schauspielhaus Magdeburg 
 



Freitag, 09.05.08 
 
Veranstaltung: “Die Rotte”- Manfred Theisen liest aus seinem neuen Buch 
Beginn: 10.30 Uhr 
Projektort: Stadtteilbibliothek Reform Magdeburg 
 
 
Veranstaltung: "Das Tagebuch der Anne Frank"  
 
Das Theater-Ensemble der Gustav-Heinemann-Gesamtschule in Berlin führt eine neue 
Fassung des "Tagebuchs der Anne Frank" der US-Amerikanerin Wendy Kesselman auf. Die 
SchülerInnen haben sich mit dem wohl bekanntesten Opfer des Holocausts 
auseinandergesetzt. Herausgekommen ist eine Aufführung, die seit ihrer Premiere 2005 in 
mehreren Städten inner- und außerhalb Deutschlands mit großem Erfolg aufgeführt wurde 
und nun Station in Magdeburg macht. 
 
Beginn: 17.00 Uhr 
Projektort: Freie Waldorfschule Magdeburg 
 
. 
 
Veranstaltung: "Brennende Bücher – Barbarei der Flammen"  
 
Sonderausstellung Installation & Film. Künstler setzen sich mit dem Thema 
Bücherverbrennung auseinander und präsentieren ihre Werke. Der Abend wird von der Band 
"Eric & Me" musikalisch abgerundet. 
 
Beginn: 20.00 Uhr 
Projektort: Gallery of living Art – "GolA“ 
 
Samstag, 10.05.08 
 
Veranstaltung: "Wer war Edlef Köppen?"  
 
Vortrag über Leben und Werk des Genthiner Schriftstellers und Radiopioniers, der die 
Schrecken des ersten Weltkriegs in seinen Romanen unsentimental, fast sachlich 
verarbeitete. Anschließend lesen junge AutorInnen aus Magdeburg und Leipzig. 
 
Beginn: 15.00 Uhr 
Projektort: Kunstmuseum Kloster Unser Lieben Frauen Magdeburg 
 
 
Sonntag, 11.05.08 
 
Veranstaltung: "Fahrenheit 451" 
Aufführung des Films "Fahrenheit 451". Der Film beschreibt eine Welt unter einem totalitären 
Regime, in der Bücher verboten sind und das Fernsehen Ausdrucksmittel des Staates ist. 
 
Beginn: 21. 00 Uhr 
Projektort: Cafe Central 
 
 
 
 


